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Gasentnahmesysteme von Messer 
Gase werden üblicherweise in geeig-
neten Behältern unter Druck gespei-
chert. Dabei können die Gase sowohl 
gasförmig verdichtet als auch unter 
Druck verflüssigt oder unter Druck 
gelöst vorliegen. Bei der Entnahme  
der Gase aus den Behältern spielt die 
Verwendung einer geeigneten Armatur 
eine zentrale Rolle für die Sicherheit 
und die Erhaltung der Gasqualität. 

Grundsätzlich werden zwei verschie-
dene Versorgungsformen unterschie-
den: die Einzelflaschenversorgung am 
Verbrauchsort mit Flaschendruckreg-
lern und die zentrale Gasversorgung.

Flaschendruckregler kommen vor 
allem dann zum Einsatz, wenn nur  
ein Gerät zu versorgen ist und der 

Aufstellungsort der Flasche sich in 
unmittelbarer Nähe zum Gerät  
befindet. Der Flaschendruckregler 
wird direkt an das Flaschenventil 
angeschlossen und reduziert den 
Druck auf das gewünschte Niveau. 

Bei einer zentralen Gasversorgung 
werden die Druckgasbehälter außer-
halb der Arbeitsbereiche sicher auf- 
gestellt. Das System besteht aus Ent-
spannungsstationen, verbindenden 
Rohrleitungen und Entnahmestellen 
an den jeweiligen Verbrauchsstellen. 

Messer bietet das komplette Spek- 
trum an Armaturen für jeden Anwen-
dungsfall. Bei der Auswahl der opti- 
malen Versorgungsform unterstützen 
wir Sie gerne.
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Die spezifischen Anforderungen der 
jeweiligen Anwendung sind entschei-
dend für die Auswahl der richtigen 
Gasversorgungseinrichtung. Wichtige 
Faktoren sind dabei die Gasart (inert, 
korrosiv oder verflüssigt), die Art der 
Gasversorgung (Einzelflasche oder 
zentrale Gasversorgung) und die  
Anforderungen an die Stabilität des 
Arbeitsdrucks.

Art der Gasversorgung: Flaschen-
druckregler/Zentrale Gasversorgung
Bei geringem Gasverbrauch werden 
häufig Einzelflaschen mit Flaschen-
druckreglern eingesetzt. Bei größerem 
Gasbedarf, mit mehreren Verbrauchs-
stellen, empfiehlt sich die Verwendung 
einer zentralen Gasversorgung, be- 
stehend aus Entspannungsstation, 
verbindenden Rohrleitungen und  
Entnahmestellen. 

Armaturenauswahl
Die Gasart bzw. -qualität bestimmt  
die Materialauswahl für die Gasversor-
gungseinrichtung. Für nicht korrosive 
Reinstgase und Gemische bis zu 
6.0-Qualitäten wird der Einsatz von 
verchromten Messing-Armaturen mit 
Metallmembranen (z. B. Edelstahl 
oder Hastelloy) und entsprechenden 
Dichtungsmaterialien (z. B. Viton, 
PVDF oder PCTFE) empfohlen. Die 
Produktlinie Spectrolab von Messer 
erfüllt die genannten Voraussetzungen 
und kann für alle nicht-korrosiven, 
reinen Gase bis zur 6.0- Qualität bzw. 
Gasgemische verwendet werden. 
Für eine Reinheit von 6.0 oder höher 
empfehlen wir die Installation von 
Gasentnahmesystemen aus der  
Produktlinie Spectropur von Messer.  
Die Armaturen wurden speziell dafür 
entwickelt, den hohen Reinheitsgrad 
durch Verwendung elektropolierter 

Komponenten in allen Bauteilen zu 
erhalten.
Für korrosive Gase und empfindliche, 
niedrig konzentrierte Gasgemische 
empfehlen wir Edelstahlarmaturen 
mit gasartspezifischen Dichtungsma-
terialien. Zum einen müssen die Arma-
turen vor Korrosion geschützt werden 
und andererseits muss verhindert 
werden, dass Spurenbestandteile von 
Gasgemischen auf den inneren Ober-
flächen adsorbieren und so die Zu-
sammensetzung des Gemisches ver-
ändert wird. Dies gilt insbesondere für 
Gasgemische, die Komponenten mit 
niedriger Konzentration (niedriger 
ppm- oder ppb-Bereich) enthalten. Die 
Produktlinie Spectrocem von Messer 
umfasst alle Komponenten, die für 
diese Anwendungen geeignet sind.

Übersicht Armaturen 

https://www.spectron.de/de/product-finder?filters=field_product_type,spectrolab
https://www.spectron.de/de/product-finder?filters=field_product_type,spectropur
https://www.spectron.de/de/product-finder?filters=field_product_type,spectrocem
https://specialtygases.messergroup.com/de/web/specialty-gases/gase-equipment


Die wichtigste Funktion der Entnahme-
einrichtung ist die Reduzierung des 
Drucks im Druckgasbehälter auf das  
für die individuelle Anwendung er- 
forderliche Niveau. Dies wird durch  
die Verwendung eines Druckreglers 
realisiert. Im einfachsten Fall einer 
Einzelflaschenversorgung kann der 
Druckregler direkt auf das Flaschen-
ventil geschraubt werden.

Das Prinzip der Druckregelung 
beruht auf dem Gleichgewicht  
der auf den Ventilkegel wirkenden 
Kräfte. Dies sind auf der einen Seite 
die Kräfte des Schließfeder- und 
Behälterdrucks p1 und auf der 
anderen Seite die Kräfte des Stell-
feder- und des Hinterdrucks p2. 
Mittels der Stellschraube kann  
der Stellfederdruck und damit  
der gewünschte Hinterdruck  
eingestellt werden. Die Membran 
schließt den Gasraum dicht gegen 
die Umgebung ab.

Flaschendruckregler
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Schließfeder

Gasaustritt (p2)

Membran Stellschraube

Gaseintritt (p1)

Stellfeder

Ventilkegel



Stabilität des Hinterdrucks
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Die Anforderungen an den Arbeits-
druck und dessen Stabilität bestim-
men, welche Art von Druckregler 
gewählt werden sollte. 

Wird Gas aus dem Druckgasbehälter 
entnommen, sinkt dessen Druck. Dies 
verändert das Kräftegleichgewicht im 
Druckregler. Wird die Stellschraube 
des Reglers nicht nachgeführt, steigt 
dadurch der Hinterdruck während  
der Entnahme leicht an. Diesem oft 
störenden Effekt kann bei einstufigen 
Druckminderern konstruktiv durch 
einen Vordruckausgleich oder der 
exact-Technologie entgegengewirkt 
werden. 

Bei hohen Anforderungen an die 
Druckkonstanz und niedrigen Hinter-
drücken empfiehlt sich der Einsatz 
eines zweistufigen Druckreglers. Dabei 
reduziert die erste Stufe den Vordruck 
auf einen werksseitig fest eingestell-
ten Zwischendruck (z. B. 20 bar) und 
der gewünschte Hinterdruck wird über 
eine zweite Stufe geregelt. Zweistufige 
Druckregler zeigen praktisch keine 
Veränderung des Hinterdrucks bei 
fallendem Flaschendruck. 

Alle Druckregler sind mit Abblasventi-
len zum Schutz der nachgeschalteten 
Apparaturen und zwei Manometern 
für die Anzeige des Flaschen- und  
des Hinterdrucks ausgestattet. Die 
Anzeigebereiche der Manometer  
richten sich nach den gewählten 
Druckstufen.
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Zentrale Gasversorgung
Grundsätzlich sollten Druckgasbehäl-
ter außerhalb der Arbeitsbereiche 
positioniert werden. Bei einer zentra-
len Gasversorgung werden die Druck-
gasbehälter in einem separaten Raum 
oder außerhalb des Gebäudes aufge-
stellt und an eine Entspannungsstati-
on angeschlossen. Diese besteht aus 
einem Druckregler, der den Behälter-
druck auf den Leitungsdruck, z. B.  
10 bar, reduziert, Manometern für den 
Behälter und Leitungsdruck sowie 
Absperr- und Spülventilen. Über fest 
verlegte Rohrleitungen wird das Gas 
bis zu den einzelnen Verbrauchsstellen 
geführt. Dort werden die einzelnen 
Verbraucher über Entnahmestellen 
angeschlossen. An der Entnahme- 
stelle wird der Leitungsdruck auf den 
gewünschten Arbeitsdruck reduziert. 
Ein Manometer zeigt den eingestellten 
Arbeitsdruck an. 

Bei einer kontinuierlichen Gasabnah-
me wird der parallele Anschluss von 
zwei Behältern empfohlen. Die Gas- 
entnahme erfolgt dabei stets aus 
einem Behälter, der zweite steht an- 
geschlossen bereit. Im einfachsten Fall 
erfolgt die Umschaltung von einem 
auf den nächsten Behälter manuell.  
Es sind aber auch Entspannungs- 
stationen mit einer automatischen 
Umschaltung zwischen den Behältern 
erhältlich.
Entspannungsstationen sind mit 
Manometern zur Messung des Be- 
hälterdrucks ausgestattet. Optional 
können die Stationen auch mit Kon-
taktmanometern geliefert werden,  
die ein Signal bei Unterschreiten eines 
voreingestellten Flaschendrucks ge-
ben. Dieses Signal kann auf eine Gas-
mangel-Warneinrichtung gegeben 
werden. 

Über Erweiterungsmodule können 
auch mehrere Behälter gleichzeitig 
angeschlossen und entleert werden. 

Die wesentlichen Vorteile einer 
zentralen Gasversorgung sind:
•  Sicherheit: Aufstellung der Druck-

gasbehälter außerhalb des eigentli-
chen Arbeitsbereiches sowie weni-
ger Umgang mit Druckgasbehältern

•  Qualität: Integrierte Spülventile, 
zweistufige Druckregelung durch 
Regler in der Entspannungsstation 
und der Entnahmestelle 

•  Effizienz: Versorgung mehrerer 
Verbraucher aus einer Gasquelle, 
eine automatische Umschaltung 
stellt eine unterbrechungsfreie  
Gasversorgung sicher.
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Weiteres Zubehör
Bei jedem Flaschenwechsel wird ein 
gewisses Volumen Umgebungsluft in 
den Anschlussteil des Systems einge-
bracht. Um eine Verunreinigung des 
Gases und des gesamten Systems zu 
verhindern, muss vor der erneuten 
Gasentnahme der Anschluss gespült 
werden. Bei nicht korrosiven Gasen 
kann dies durch eine mehrfache 
Druckaufbauspülung mit dem Gas aus 
dem Behälter erfolgen. Bei korrosiven 
und toxischen Gasen oder empfindli-
chen Gasgemischen ist eine spezielle 
Spüleinrichtung mit separatem Spül-
gas zu empfehlen. Entspannungssta- 
tionen sind hierzu grundsätzlich mit 
entsprechenden Spülgasventilen 
ausgestattet. An Flaschendruckreglern 
der Spectrocem-Serie ist eine Spül- 
einrichtung als Option erhältlich. Die 
besten Ergebnisse werden mit dem 

separaten Spülblock SBE/3 erzielt, da 
hier über eine Kapillare mit dem Spül-
gas bis in den Bereich des Flaschen- 
ventils gespült wird.
Unsere Produktlinie für Spezialgase 
beinhaltet über Armaturen und  
Versorgungssysteme hinaus auch 
Durchflussmengenmesser, Dosier-  
und Absperrventile.

Spülgas-Ausgang

Spülgas- 
Eingang

Kapillarrohr

Flaschen- 
anschluss

Brauchgas-Ausgang



Messer bietet eines der größten Produkt-
portfolios im Markt und entwickelt paten-
tierte Anwendungstechnologien für Gase 
in modernsten Kompetenzzentren. Die 
‚Gases for Life‘ von Messer werden in der 
Industrie, im Umwelt- und Klimaschutz,  
in der Lebensmittelbranche, Elektronikin-
dustrie, in der Luft- und Raumfahrtindus-
trie, Schweiß- und Schneidtechnik, in der 
additiven Fertigung, Bauwesen, für neue 
Energie und Materialien, sowie in der  
Forschung und Wissenschaft eingesetzt. 
Messer ist als pharmazeutisches Unter-
nehmen Anbieter von medizinischen 
sowie pharmazeutischen Gasen und 
Komplettlösungen und beweist sich als 
verlässlicher Partner für lebensnotwendi-
ge Produkte.

Das Unternehmen wurde 1898 gegrün-
det und befindet sich mehrheitlich in 
Besitz der Familie Messer.

Über Messer
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Messer Imagefilm

  ‚Gases for Life‘ sind in den meisten 
industriellen Prozessen unverzichtbar und 
tragen dazu bei, wichtige Anforderungen 
unserer Zeit zu meistern. Mit individuel-
len Gaselösungen sorgt Messer für mehr 
Sicherheit, Nachhaltigkeit, Effizienz, Fort- 
schritt und Qualität bei seinen Kunden. 
Sauberer Wasserstoff, das Auffangen und 
Speichern von Kohlendioxid (CCUS) oder 
die Oxyfuel-Technologie spielen eine  
bedeutsame Rolle bei der Dekarboni- 
sierung von Industrie und Mobilität.

  Messer ist der weltweit größte Spe-
zialist für Industrie-, Medizin-, Elektronik- 
und Spezialgase in Privatbesitz. Unter der 
Marke ‚Messer – Gases for Life‘ bietet das 
Unternehmen Gase, Service und Techno-
logien in Asien, Europa und Amerika an. 
Die Mitarbeitenden arbeiten weltweit auf 
der Grundlage von Vertrauen und gegen-
seitigem Respekt zusammen.

https://www.youtube.com/watch?v=n4VlyiHxYg0


  Einzelheiten zu den jeweiligen Armaturen können aus unserer 
App „specgas“ entnommen werden. Die App hilft bei der Auswahl 
der geeigneten Komponenten und stellt die Datenblättern der 
einzelnen Produkte zur Verfügung. Gerne beraten wir Sie bei  
der Planung Ihrer Gasversorgung und stellen die fachgerechte 
Abwicklung der Montage gemäß der einschlägigen Normen und 
Bestimmungen sicher.

Service und Beratung

Messer SE & Co. KGaA
www.messergroup.com

specialtygases@messergroup.com
www.specialtygases.messergroup.com

https://www.messergroup.com/
https://www.linkedin.com/company/messer-group
https://www.youtube.com/channel/UCyNtA8LLcWxBvZbXcV6V8vA
https://www.gasesforlife.de/
https://www.messergroup.com/
mailto:specialtygases%40messergroup.com%0D?subject=
https://specialtygases.messergroup.com/

